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Yorliebe für derlei Hilfsmittel. Da diese Segen meistens lang sind und
mehrere Gebete oder Teile enthalten, vergleiche den Tobiassegen, so wird

gewöhnlich der Segen auf 2—3 Tage mit je einem Gebet verteilt, darauf
wiederholt oder auch ein zweiter verwendet. Solche Segen sind im voraus

gut für Hexerei, Zauberei, Hagel, Blitz, Donner, Wasser- und Feuersnot,
für bösen und gähen Tod, für schwere Leibeskrankheiten, bei schweren
Entbindungen, gegen Mörder und Diebe, gegen jedes Gewehr und Ge-
schoss u. s. w. Die Wirkung empfindet, wer sie betet, mit sich trägt oder

auch sich auflegt; auch am Abend werden sie gebetet, denn Segen werden
insbesondere am Morgen und Abend gesprochen. (Grimm Myth. Naclitr.

zu 1023).
Die Anwendung der Segen bezeichnet das Yolk mit „ansprechen",

„prauchen", auch „wenden", weniger volkstümlich ist „beschwören". Der¬

jenige, welcher „angesprochen" oder „praucht" wird, ist „b'schrien" oder
»anb'schrien", auch in besonderen Fällen „verneidet". Ygl. Grimm
Myth. 864. 1027 und Naclitr.

In den Anmerkungen werde ich auf die verwandten Fassungen der

wichtigsten Segensammlungen kurz verweisen, um damit den Zusammen¬
hang dieser Yolkssegen aus dem Böhmerwald mit denen vieler anderer
deutscher Länder anzudeuten und für eine eingehende wissenschaftliche

Behandlung näherzurücken.

I. Heilsprüche für Menselien und Tiere.

A, Gegen äussere Krankheiten.

1. Gegen Weren1) am Auge.
(aus Krummau und vielen andern Orten des Böhmerwaldes).

Man macht dreimal den folgenden Spruch und fährt jedesmal mit der Faust
über das Auge.

Weren, Weren, — Lass dich scheren,
Oder ich scher' dich — Mit einer Trogscheren 2) !

Statt der Drohung mit der Trogscheren nehmen die Leute auch einen Löffel
und fahren damit dreimal über die Weren, wobei sie jedesmal den Spruch machen.

Oder noch kürzer in einem ähnlichen Falle:

Wer etwas im Auge hat, der spreize mit den Fingern das andere Auge auf
ütld spucke dazu aus, so geht der fremde Gegenstand heraus.

2. Gegen Blattern in den Augen (aus Salnauj.
Man spreche:
Was traget die Mutter Gottes auf ihren Armen? —

Das liebe Jesulein, welches die Blattern vertilgen und vernichten kann!
darauf verschwinden die Blattern.

1) Weren = Blutgeschwür im Augenliede, sogenanntes Gerstenkorn. Sc h melier,
ßayr. Wörterb. II, 1002.

2) Trogscheren = Schereisen, womit der Bäcker den Trog ausscharrt; scheren von
Scherren. S ehm. I, 451 und 52.


